
Die Gitarristin, Sängerin, Schauspielerin 
und Komponistin Ursula Kurze (Dresden) 
gestaltet ein musikalisch-literarisches 
Dichterporträt des großen Publizisten 
der Weimarer Republik Kurt Tucholsky 
(1890-1935). Sie liest aus seinem Werk, 
erzählt Geschichten aus dem Leben des 
politischen Schriftstellers, singt Gedichte 
in eigenen Vertonungen und musiziert 
virtuose Gitarrenmusik. 

Der gesellschaftskritische Satiriker, 
Kabarett- und Romanautor, Liedtexter, 
Lyriker und Literatur-, Musik und Film-
kritiker warnte zeit seines Lebens vor der 
Erstarkung der politischen Rechten in 
Politik, Militär und Justiz und vor der Be-
drohung durch den Nationalsozialismus. 
Nach der Machtübertragung verboten die 
Nationalsozialisten 1933 die linkslibera-
le „Weltbühne“, verbrannten Tucholskys 
Bücher und erkannten ihm die deutsche 
Staatsbürgerschaft ab. Tucholsky ging ins 
Exil nach Schweden.     
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Kurt Tucholsky
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